
Ostthüringer Zeitung Rudolstadt undUmgebung OARU • Donnerstag, . März 

Leidenschaft
darf nicht fehlen

Kommentiert

Guido Berg über Casting- und
Talente-Shows im Fernsehen

MeineHaltung zuCasting-
Shows imPrivatfernsehen ist
zunächst eher ablehnend. Etwa
weil es TV-Shows gibt, denen
nachgesagtwird, einenAnteil
daran zu haben, dass junge
Mädchen einem sehr ungesun-
den Schlankheitswahn verfal-
len.Ganz pauschal kann ich
nicht sagen, ob „TheVoice
Kids“ von Sat.1 einen guten
oder einen schlechtenEinfluss
auf Kinder und Jugendliche aus-
übt. Ich fälle da keinUrteil aus
Mangel anWissen. Aber ich
denke darüber nach und finde,
dass es zu den tollstenDingen
im Jugendleben gehört, von
einem erreichbarenZiel zu träu-
men. Träume schaffenMotiva-
tionen. Siemüssen etwaswol-
len, unsereKinder. Dann kön-
nenwir ihnen auch dabei hel-
fen, es zu bekommen.Nichts ist
schlimmer, als Antriebslosig-
keit, Fantasielosigkeit undLei-
denschaftslosigkeit. Nun durfte
ich Lara ausGoßwitz kennen-
lernen und ichmuss sagen, sie
hat klareVisionen ihrer Zu-
kunft und sie handelt entspre-
chend. Someine ich, es könnte
für die zumeist jugendlichen
Zuschauer anspornend sein,
Lara imFernsehen zu sehen.

Bad Blankenburg

Pfadfinder stellen
Jahresprogramm vor

Rudolstadt

Porzellan-Sammlung
für die Heidecksburg

Rudolstadt.EinMannhatte den
Kassenbereich passiert, ohne
die Batterien zu bezahlen, die er
sich zuvor in die Hosentasche
gesteckt hatte. Die Verkäuferin
sprach den 35-Jährigen darauf
hin, der bereitwillig das Diebes-
gut heraus gab.
Da der Mann sich nicht aus-

weisen konnte, wurde die Poli-
zei alarmiert. Die Beamten
durchsuchten zudem den Tat-
verdächtigen und stellten dabei
fest, dass der Mann in seiner
Unterwäsche noch zusätzlich
eine Taschenlampe versteckt
hatte. Den Vorwurf, dass es sich
hierbei ebenfalls um Ware aus
dem Einkaufsmarkt handelte,
bestritt der Rudolstädter. Die
Ware imWert von 18 Euro wur-
de sichergestellt und gegen den
35-jährigen polizeibekannten
MannAnzeige erstattet.

Taschenlampe
in Unterhose
versteckt

DurchMitarbeiter eines
Einkaufsmarktes in Rudolstadt
wurde amDienstagabend ein
Ladendiebstahl bei der
Saalfelder Polizei angezeigt.

Rudolstadt-Schwarza. Ein
Lkw-Fahrer manövrierte seinen
Laster gestern Mittag in eine
Engstelle: Der 35-jährige Ukrai-
ner wollte laut Polizei mit seiner
Sattelzugmaschine Renault mit
Auflieger von der Flugplatz-
brücke in Richtung Papierfabrik
fahren. Die Durchfahrt dort ist
für Lkw jedoch nicht erlaubt.
Unter der Brücke in der Prei-

lipper Straße war dann kein
Weiterkommen. Der Mann fuhr
den Lkw fest, und bei dem Ver-
such das Fahrzeug wieder aus
der Engstelle herauszufahren,
wurde es so stark beschädigt,
dass es nicht mehr fahrbereit
war. Die Polizei forderte einen
Abschleppdienst an.
Nach bisherigen Erkenntnis-

sen beläuft sich der Schaden an
der Brücke auf 500 Euro. Mit-
arbeiter des Straßenbauamtes
untersuchten die Unfallstelle,
um das Schadensausmaß und
eventuelle Beeinträchtigungen
für den übrigen Fahrzeugver-
kehr einzuschätzen. Der Fahrer
blieb bei demUnfall unverletzt.

Sattelzugfahrer
beachtet nicht
Verkehrsschild

Sachschaden inHöhe von rund
  Euro entstand gestern,
weil ein Lkwunter einer Saale-
brücke stecken blieb.

Das Goldkehlchen von Goßwitz

VonGuido Berg

Goßwitz. Ein Sternchen leuch-
tet immer heller: Die in Saalfeld
geborene Lara Bloß aus Goß-
witz hat in der TV-Show „The
Voice Kids“ auf Sat. 1 das Halb-
finale erreicht. Wie die 13-Jähri-
ge dort abschneidet, ist am mor-
gigen Freitag ab 20.15 Uhr auf
Sat.1 zu sehen.
Am Mittwoch besuchte das

stimmgewaltige Talent mit ihrer
Mutter Katrin Hanke die OTZ-
Redaktion in Saalfeld. Lara fällt
auf mit ihren großen braunen
Augen. Es braucht nicht viel
Fantasie, sie sich inwenigen Jah-
ren als Pop-Star vorzustellen.
Dabei ist sie eher schüchtern
und zurückhaltend und rein gar
nicht so wie manche andere
ihrer jungen Mitbewerber, die
selbstbewusst verkünden, „ich
gewinne hier“, wie LarasMutter
erzählt. Doch auf der Bühne
blüht sie auf und die Aufregung
fällt von ihr ab. „Da sieht sie
dann richtig glücklich aus.“

Lara berichtet, wie sie in der
ersten Runde, dem Blind Audi-
tion, gegen die Rückenlehnen
der drei Juroren Mark Forster,
Sasha und Lena Meyer-Landrut
ansang und es zum Weiterkom-
men schon gereicht hätte, wenn
sich einer von ihnen zu ihr um-
gedreht hätte. Doch Lara über-
zeugte mit „Sugar We‘re Going
Down“ ihrer Chicagoer Lieb-
lingsband „Fall Out Boy“ gleich
alle drei. Sie hat sichdannaussu-
chen können, wer von den Juro-
ren ihr weiterer Coach sein soll.
Sie entschied sich fürMark, „ein

richtig cooler Typ“, wie sie
lächelnd sagt. Mark („Bauch
und Kopf“) sei ihr deutsch-
sprachiger Lieblingssänger.
Und dann kam das „Battle“.

Sie musste mit zwei Mitbewer-
bern singen, die sie erst nicht
kannte, mit denen sie sich je-
doch anfreundete. Doch nur
einer von ihnen konnte weiter-
kommen und daswar sie. „Scha-
de, dass die beiden gehen muss-
ten“, findet Lara.
Nun ist sie im Halbfinale und

die Spannung steigt. Natürlich
taucht die Idee auf, ob Lara
Gesang nicht zu ihrem Beruf
machen könnte. „Es ist mein
Traum“, sagt sie, „mit Musik
Geld zu verdienen.“ Es müsse
kein Reichtum sein, gerade so
viel würde reichen, „dass man
damit durchs Leben kommt, das
wäre cool.“ Ihr Vorbild ist Pat-
rick Stump, der Sänger von „Fall
Out Boy“, „vom Singen her, von
den Liedern her“, sagt sie und
bekennt, er habe sie inspiriert,
selbst Lieder zu schreiben, Lie-
der „über das Leben, die Welt,
über Träume und Sorgen“. Gern
würde sie einmal mit Patrick
Stump auf der Bühne stehen.
Lara hat sich das Gitarre- und

dasUkulele-Spielen durchÜben
von Akkorden selbst beige-
bracht. Noten lesen kann sie
nicht. „Was nicht ist, kann ja
noch werden“, meint ihre Mut-
ter, die lange skeptisch war, ob
ihrer Tochter bei „The Voice
Kids“ mitmachen sollte: „Man
muss das als Kind auch schaf-
fen.“ Die Teilnahme bedeutet
viel Arbeit und natürlich auch
Schulausfall. Wobei die TV-
Agentur, die die Sendung produ-
ziert, in der Vorbereitungswo-
che auch Lehrer beschäftige, die
mit denKandidatenmitgebrach-
te Schulaufgaben lösen.
Egal, wie das wird im Halbfi-

nale, das in den Studios in Ber-
lin-Adlershof bereits aufgezeich-
netwurde. Egal, ob sie ins Finale
kommt oder am 25. März selbst
nur Fernsehzuschauerin sein
wird, gewonnen hat Lara ohne-
hin schon, finden Mutter und
Tochter: Es war eine tolle Erfah-
rung.Undauchdas ist klar, insis-
tiert Katrin Hanke: „Nach der
TV-Show gehts erstmal mit der
Schuleweiter!“ a Kommentar

Sie ist schüchtern – und blüht
auf der Bühne auf. Sie träumt
davon, einmalmitMusik ihr Le-
ben zu bestreiten. Nun hat die
-jährige Lara Bloß hat bei der
TV-Show „TheVoice Kids“ von
Sat.  das Halbfinale erreicht.

Wiewird LaraBloßausGoßwitz imHalbfinale von „TheVoiceKids“ abschneiden?Kommt
sie ins große Finale? Wer es wissen will, kann sich die TV-Show am Freitagabend ab
. Uhr auf Sat. ansehen. Foto: Andre Kowalski/Sat.

Fahrgastschifffahrt macht sich startklar für die neue Saison

VonWolfgang Schombierski

Hohenwarte. Von dort kamen
die schwimmenden Plattformen
mit Hilfe der MS Saaletal zur
Hauptanlegestelle an die Sperr-
mauer inHohenwarte, damit sie
von Dirk Wegel und Joachim
Krause mit den dazugehörigen
Landgängen zusammengebaut
werden konnten. Die beiden
sind die Kapitäne der Schiffe
während der Saison.
NachderMontagewerdendie

fertigen Anlegestellen erneut
per Schiff zu ihren Liegeplätzen
ins Alter und in die Porten-
schmiede gezogen. „Kurz vor
dem heißen Start steht eine

Generalreinigung der Schiffs-
innenräume an“, sagte Peter
Gerwinat, Chef und Inhaber der
FahrgastschiffahrtHohenwarte.
Desdemona Schmalfuß und

Anke Gerwinat waren damit
beschäftigt, Werbebroschüren
zu kuvertieren und an Touris-
musanbieter, Hotels und Gast-
stätten in Thüringen undBayern
zu verschicken. Bis Karfreitag
müssen auch die Einkäufe erle-
digt sein, damit dieFahrgäste auf
den Schiffen, die im Bedarfsfall
beheizt sind, gastronomisch ver-
sorgt werden können.
Neben den üblichen Fahrzei-

ten im Zeitraum von 10.45 bis
17.45 Uhr an allen Tagen der
Woche hat die Fahrgastschif-
fahrtHohenwartewieder ein be-
sonderes Programm erarbeitet.
Dazu gehören sonntags die
Drei-Stunden-Fahrten von der
Staumauer bis zur Linkenmühle
und retour. Als Attraktion ist
unter dem Motto „Music meets

nature“ (Musik trifft Natur) ein
Auftritt von Pianist und Enter-
tainer Felix Reuter Anfang Juli

auf der MS Saaleland vorgese-
hen. Einmal mehr richtet die
Fahrgastschiffahrt Hohenwarte

zusammen mit Sonja Schubert
vom Campingplatz Porten-
schmiede „Stausee in Flammen“

aus. Bei Wilhelmsdorf steigt das
Spektakel am 23. Juli. Die
Mondscheinfahrten sind im Au-
gust geplant, Trauungen und an-
dere Chartertouren stehen fest
imTerminkalender.
Gerwinat machte darauf auf-

merksam, dass nach seinen Re-
cherchen die erste Sonderfahrt
mit Fahrgästen auf dem Hohen-
warte-Stausee zur Osterzeit
1946 stattfand, also vor 70 Jah-
ren. Damals kamen Mitglieder
vom Männergesangverein Wil-
helmsdorf auf die Idee, mit Die-
seltreibstoff in Bierflaschen an-
zurücken, weil sie eine Spritz-
tour auf dem Wasser unterneh-
men wollten. Ein Schiff, das von
Saalburg umgesetzt worden
war, befand sich zu jener Zeit
auf dem Hohenwarte-Stausee
zur Beräumung des Uferberei-
ches. Ein Jahr später nahm die
Fahrgastschifffahrt in der
Region offiziell ihren Betrieb
auf.

Die Leinen los und Schiff ahoi.
AmKarfreitag, .März,
nimmt die Fahrgastschiffahrt
Hohenwartewieder den Be-
trieb auf. Gesternwurden ge-
neralüberholte Pontons in der
Alterbucht zuWasser gelassen.

Gestern an der Hauptanlegestelle unweit der Staumauer in Hohenwarte: Dirk Wegel
(rechts) und Joachim Krause bei Arbeiten an Pontons, die in Kürze in der Alterbucht und
in der Portenschmiede festgemachtwerden. Foto:Wolfgang Schombierski

Gartenlauben
aufgebrochen

Kamsdorf.Der Polizei nochUn-
bekannte sind in der Zeit von
Montag bis gestern in einer
Kleingartenanlage in der Straße
Roter Berg in Bungalows einge-
brochen. Nach bisherigen Er-
kenntnissen wurden vier Dat-
schen geknackt.
Die Täter durchkämmten die

Gartenlauben offenbar auf der
Suche nach Bargeld. Den dabei
angerichteten Sachschaden gibt
die Polizeimit 700Euro an.
Da bisher keine Hinweise zu

den Tätern vorliegen, sucht die
Polizei Zeugenhinweise.

Fahrradwerkstatt eröffnet

Rudolstadt. Landrat Marko
Wolfram (SPD) äußerte sich
hocherfreut über die Unterstüt-
zung, die von Rotary Club und
der Bürgerstiftung Landkreis
Saalfeld-Rudolstadt sowie deren
Ehrenamtsinitiative ausging.
„Jugendliche, Kinder und Er-
wachsene sollen sich auf ver-
kehrssicheren Rädern in Rudol-
stadt und dem Landkreis bewe-

gen können, nennt Oliver We-
der, Vorsitzender des
Stiftungskuratoriums, den Hin-
tergrund der Aktivität. Zwar
gebe es viele gespendete Fahr-
räder, die sich jedoch nicht alle
in verkehrssicherem Zustand
befänden. Ziel sei es auch , dass
sich Kinder und Jugendliche
Fertigkeiten zum Reparieren
eines Fahrrads aneignen. Die
Werkstatt richtet sich in erster
Linie an die Bewohner der Ge-
meinschaftsunterkunft. Natür-
lich sind auch Kinder und Ju-
gendlichen aus Rudolstadt will-
kommen. Dank des Rotary

Clubs konnte das Vorhaben
finanziert und von der Bürger-
initiative koordiniert werden.
Auf ehrenamtlicher Basis wer-
den von Ulrich Bär und seinen
Mitstreitern zwei Termine pro
Woche angeboten. Die Werk-
statt öffnet montags 17 bis
19 Uhr, freitags 15 bis 17Uhr.
Ab 26.März ist auch die Ver-

kehrswacht mit im Boot. Das ist
der erste Termin, um im Ver-
kehrsgarten vor Ort die Bewoh-
ner der Gemeinschaftsunter-
kunft zum Thema „Verkehrssi-
cheres Fahren“ zu unterrichten.

nk
Torsten Trost undMaria aus Serbien legten gleich los
mit der Reparatur. Foto: Norbert Kleinteich

In der Rudolstädter Gemein-
schaftsunterkunft für Asylbe-
werber und Flüchtlinge ist
gestern eine Fahrradwerkstatt
eröffnetworden.

 km/h schneller
als erlaubt

Probstzella/Saalfeld. Auf der
B 85 kontrollierte die Polizei am
Dienstag die Einhaltung der zu-
lässigenHöchstgeschwindigkeit
von 50 km/h in der Ortschaft
Unterloquitz. Rund 400 Fahr-
zeuge passierte die Kontrollstel-
le, wobei 20 Geschwindigkeits-
überschreitungen registriert
wurden. Einer der Fahrzeugfüh-
rer war mit 74 km/h wesentlich
zu schnell unterwegs, weswegen
er zur Zahlung eines Bußgeldes
aufgefordert wird.
An der Ortsumgehung Saal-

feld wurde die Einhaltung der
Höchstgeschwindigkeit von
80 km/h im Bereich der Abfahrt
Gorndorf überprüft. Bei 82 Ver-
kehrsteilnehmern löste der Blitz
aus. 18 von ihnenwarenwesent-
lich zu schnell gefahren, weswe-
gen sie ein Bußgeld zahlen müs-
sen.EinFahrer, der dieKontroll-
stelle mit 125 km/h passiert hat-
te, muss neben dem Bußgeld
seinen Führerschein für einige
Zeit abgeben.

Wiederholter
Einbruch

Saalfeld. Zum wiederholten
Mal wurde jetzt in der Albert-
Schweitzer-Straße in eine sozia-
le Einrichtung eingebrochen.
Der oder die Täter verschafften
sich nach Polizeiangaben in der
Nacht zum Mittwoch gewalt-
sam Zutritt in ein Nebengebäu-
de der Einrichtung, indem ein
Garagentor aufgebrochen wur-
de. Entwendet wurde lediglich
ein Stromkabel, dessenWert die
Polizei auf 120Euro schätzt.
Wer verdächtige Personen be-

obachtet hat, die mit dem Ein-
bruch in Verbindung stehen
könnten, wird gebeten, sich bei-
der Polizei zumelden.

!
Hinweisewerden unter
Telefon () -
entgegengenommen

„Ich schreibe Lieder über
das Leben, dieWelt, über
Träume und Sorgen.“

LaraBloß


